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Z 375. n

K k ausschließende Privilegien
Das HaudelsmiMerium hat unterm 6. M a i l858,

Zahl 7 9 5 3 M 6 , deu, ^akob Grünber^er, Alservorstadt
Nr . l , uud B Löwy in Wien, auf eine Erfindung in
der Erzeugung ron <)olzstiften für Schuhmacherarbeiten,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer von zive»,
Jahren ertheilt.

Die Prioilegiumsbeschreibuna., deren Geheimyal
tling angesucht wurde, befindet sich >m k. k. Privilegien.
Archive >n ?lufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 6, Ma i l858 ,
Zahl 8 7 9 ^ 9 9 ! , dem Leopold «?chostal in ivrünn und
dem Bernhard Huth, Zahnarzt in Prosioitz, auf eine
Verbesserung in der Erzeugung drr Preßhefe, ein aus-
schließendes Priri legüim für die Dauer eines Jahres
ertheilt,

Die PrivilestiumSbeschrelbung, deren Geheimhal
tuug angesucl/t wurde, befindet sich im k. k. PlioilegüN-
Archive in ?lufbewahrung.

Das Haiidelsilnnisteüom l)at unterul 6. M a i l858,
Zahl 7958^89!, dem ?lüton Spauyi zu Szegszard in
Ilngarn, a»f die Erfindung eines SchncUsieder-Kessel-
apparatus samnn Heid und Pipre, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer von fünf Jahren ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreilnmg, deren (Veheimhallima,
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien»
Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahlung,

Das Handelsministeiium hat untern» lft, M a i I. I , !
Zahl 8956^l009, dem Daniel Wambna, M^schonsteu !
'» Wien, Margarethen i>,'r. l l , axf die Erfindung einer !
Faschine zur ErzlUstung von Flittern (Flinseln), welche
'<lbst df„ Draht einsieht, aufspinut. schneidet, auf eiinn
<l>Nboß einfühlt, dort mittelst eines H^mmerS zu Flittern
V^g t und dieselbe» wieder selbst vmn Amboß einfernc,
^".ausschließendes Privilegium für die Dalier eines
^"bres enheilt.

" ' e Privilegiunisbeschreibung, deren Geheimhal-
?/"!^ ^"gtsl,cht wu,5e, befindet sich im k. k. Privilegien'

DaS ^aüdelSmilü'stt'l-il,!» hat »»teil» lN. M a i l858, !
Zahl 8954)»0U7, dem August Re.si, t. k. H»fspä,,g»r
in Wien , Laimgrube Nr . 87 , auf Erfintung einer
Kaffehmaschine, genannt „IVnn pln« »lllr» Maschine«
ein anschließendes Privilegium für die Dauer eines Jahres
«»theilt.

Die Privilegillmsbeschreibuna,, deren Geheimhal'
tung nicht angesucht mm de, befindet s,ch im k. k. Pr iv i le '
6>en ' ?lrch>ve zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahllxig.

Das Handelsministerium hat untcrm l l i . M a i l858,
^ahl 8 8 9 2 j ! 0 0 l , dem Karl Wagner, k. l. Berstrath
und Wertüdirektor deS k. k. Eisengußwerkes »achst M a .
^azell in Steiermark, auf die Erfindung, Destlllatwnsgase
(^genannte Leuchtgase), dann Generatorgase zu alleu
Metallurgische Prozessen und Hüttenmann schen Operatic».-
NtN nach den Bedingungen der Löthrohi flamme zu benühen,
e>N ausschließendes Privilegium für die Dauer von fünf
Jahren ertheilt.

Die Prii'ileglumsbeschreibllng , deien Geheimhaltung
">cht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive zu Iederiuannö Einsicht in Aufbewahrung.

2 Das HandelSmiinstenm hat unterm 8. M a i d, I . .
^a.hl « 8 9 ^ , 0 , 2 , dem Robert Iohanny, Ingenieur lind
--^"fabrikanten in Fünfhaus bei Wien Nr . i «3 , ailf
'^ ^lflndung einer eigenthümlichen Vorrichtung, um jede

"erbrennung möglichst rauchlos zu machen, ein ausschlie-
ßendes Privilegium für die Dauer eines Jahres ertheilt

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimda!°
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Privile
6'en Archive in Aufbewahrung.

' Das Handelsminister'ut», hat unterm 8. M o i i858,
^"h l 7957z890, dcm John Bail l ie, gew.s. Inspcttor
''' k k. südlichen Staatseisenbah» in Wien, Wieden
»r. l « 7 . auf eiie Verbesserung d.r Konst'liktion der

""tei ln 8. Oktober ,847 privilegirten Puffer, Zug-
"d Tragschnecken (Valur - Spiralfedern) zu Eisenbahn-
Griebs, u»d andern Zwecken, wodurch sie die doppelte

^ 'derstan^Zfähiafeit sowohl gegen starken Druck als
' ttigei, Stoß erlangen, ein ausschließendes Privilegium
>'l' die Dauer von drei Jahren ertheilt.

Die P'-ivilegiumsbeschreiblMg, deren Gcheimhal.-
»U"g angesucht wurde, befindet sich im k. t. Privilegien.
"'chive l„ Aufbewahrung.

"̂  ^^^i») ^ ( ' ) Nr? lttüU9.

^ Konkurs - Ausschreibung.
tala f ^ ^^ ^ ^ ^ c cincö prouisorischcn E p i -

ä"s und zugleich Direktors im Krankenhause

zu Pakrazh im Poschcgancr Komitate in S l a -
vonien, womit ein monatliches Pauschale von
Fünfzig Gulden C M . verbunden ist, erlediget.

Jene Medlzinä-Doktoren, welche sich um
diese Dienststelle bewerben wollen, haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung
der Kenntniß einer slavischen Sprache, läng-
stens bis 20. September d. I . im Wege der
vorgesetzten Behörden, an die k. k. kroatisch-
slavonische Statthalterei in Agram stilisirt, bei
der k k Komilatsbehörde in Poscheg zu über-
reichen.

Von der k, k. kroat. slav Statthalterei
Agram am !5 . August »858.

Z. 4tt<>. n (2)
M »l n d m a ch nnss

Ein aus mehreren Theilen des Staatsgutes
M i l j a n a in Kroatien gebildeter Gutskörper,
welcher nächst der Grenze von Steiermark, 3
Stunden von der Eisenbahnstation Pöltschach
und l '/, Stunde vom Bade Rohitsch gele-
gen ist, wird im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung z:im Verkaufe ausgeboten.

Hiezu gehören das Schloß nebst Wir th-
schaftögebäuden und eine Veamtenswohnung in

! M i l j a n a , dann eine Mahlmühle am Sut la-
i Flusse, ferner tt Joch »475 llüKlaftcr I n t ra -
villan- und Gartengründe, 75 Joch 7^2 lHIKlaf-
tcr Accker, 88 Joch 427 ^K la f t e r Wiesen, 4
Joch «4'<i4 lD-Klafter Weingarten und »«U Joch
»5,8^ l^jKlafter Waldungen, daher zusammen
57,tj Ioch 8 W lUKlafter in einem wol)l arron«
dirtcn Complexe; endlich das Weinsckanksrecht
in den Orten M i l j ana , Poljana und Kosnica,
sowie das Jagd- nnd Fischcrcirechl.

Die öffentliche Feilbietung des Landgutes
^ wird bei dem Domänenamtc in Mi l jana am
22. September 1858 um l t t Uhr Vormittags
mit Vorbehalt der höhcrn Genehmigung statt-
finden.

Als Ausrufspreis wird der erhobene Schät-
zungswert!) mit 26 . l »3 fl. 20 kr. angenommen.

Wer an der Lizitation Theil nehmen wi l l ,
hat den zehnten Theil des Ausrufprcises bar
oder in österreichischen Staatspapieren, welche
um 2 ^ unter dem Wiener Tageskurse ange-
nommen werden, zu Handen der Fcilbietungs-
kommission zu erlegen.

Schriftliche Anbote weeden bis 15. Sep-
tember l 858 von der priv. östcrr. National-
Bank in Wien , und sodann bei der Fcilbic-
tungsverhandlung bis zum Abschlüsse des münd-
lichen Ausssebotes angenommen.

Diese Offerte müssen mit dcm Itt°/„tigen
Vadium versehen sein, und nebst dem bestimm-
ten, in Zif fern, und mit Buchstaben ausgedrück-
ten Anbote die Erklärung enthalten, daß der
Offerent die Kaufbedingungen genau kenne und
sich denselben unbedingt unterziehe.

Die näheren Bedingungen der Veräußerung
können bei der National-Bank in Wien , bei
der k. k. Finanz-Landes-Direktion in Agram
und bei dem Domänenamte in Mi l jana einge-
sehen werden; überdies; wird die National-Bank
Auswärtigen über schriflliches 'Ansuchen dieselben
mittheilen.

Diejenigen, welche das Gut besichtigen wol-
len, haben sich an das dortige Domanenamt
zu wenden.

W i e n am 25. August »858.
Z. 457. ., (2) " Nr. 6, ; , .

G d i k t.
Bei dem k. k. KomitcUsgerlchte in Essck >U

die Ttclle eines Mr'chtkadj'.nkttn m't t"M ^
halte pr. 500 st, und dc.n
die höheren Ochaltsklass.n, ode. s"' d " 3 " t
.icse Stelle cincm d " l'ishcl>,>cn O t l ^
ttn f l i ehen werden sollte, cme derle. Plov.sol.,^

Stelle mit dem Gehalte jährlicher 5<w si., erle«
digt worden.

Es haben demnach alle Jene, welche sich um
diese Stelle bewerben wollen, ihre mit den Nach-
weisurlgen über das Lebensalter, die zurückgeleg-
ten Studim, die abgelegten praktischen Rlchter-
amtöprü'fungfn. Kenntniß der deutschen und sla-
vonischen, oder einer andern mit letzterer verwand«
ttn >lavlschen Splache, ihre politische Hallung
und bisherige Di.nst.eistuna. in U>schuft oder bc-
ßlaut'igrer Tlbschrlft bellten Kum.yetelizqesucl'e,
durch ihre vorgeschte Bchöide binnen vier Wo
chcn nach der dtilten Einschaltung dieses El'lkl.s
in die Amtsblätter dcr Wiener Zli lung, bei dem
Pläsioium des k. k. .Nomilat^erichtes zu üder-
reichen.

I n den Gesuchen sinb auch die allfallil<en
Vcrwandtschafls - und Schlvägerschaftsoerhalt-
nissl' zu den dießg^richtlichln KonzeptZbcamten an-
^uflihien

Präsidium des k. k. Komitat.ietichles
(̂ ss k am 25 Auqust l«58

Z ,533 (3) Nr 4 l 2 ?

zur V l n >> e ru fu n q d e r Kt ? l l ^ sss n<
s cli a f l s G l ä u d i a e r.

Von dem k k. Landesiqeli^te in i!alb^ä)
wcrden Diej»n>^n ^ w»lche als Gläu''»,^r an
c-ie Vrrlass.n!cl)aft d»ö am 4. April l?»58 ohne
TcstaMl'Nt verstorbenen Michael ^od .z , Glunb«
besitzrr von ^»I l i l lou^ in iu^ l , im Bezii ke v'ittai.eme
Forlicrunst zu stcU.» haden, aufgefordert, d»> dlcsem
G.richte zur Anmilouxg und Darlhuung chrer ?ln-
spiüche l>en 13. Septeml'er l I . 35c>sm»tlacjs um
f> Uhr vor diesem belichte zu erjchtlnen, oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi-
drigcns denselben an die V^rlasslnscbaft, <wlnn
si? durch Bezahlung der angemeldeten Forderuns
ssen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu»
stände, als insoferne ihnen ein Pfandrecht gel'ührt.

, Laidach am «4. August 1858.

Z. «522. (3) Nr. 43Ü4-
E d i k t

^zur E i nbe ru funss der V e t l a s s e n s c h a f t S ,
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. ^andes^erichte in i!aibach wer»
den Diejenigen, welche als Wläubigei an dle Vec-
lassenschaft deS am 23. Ma i !858 mit Testament
verstorbenen Hause und Realitälenbesitzers?lnlon
Podkraischek in der Gradischa - Vorstadt hier sine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gelichte zur Anmeldung nnd Dcuthuung ihrcr
Ansprüche den 20. Beptember l. I . V o r m . um 9Uhr
zu erschlinen, odrr diö dahin ihr Gesuch schrifd
lich zu überreichen, widriyens denselbm an di?
Verlassenschaft, wenn sie dutch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insoferne ihne-'
ein Pfandrecht gebührt,

l Laibach am lN. 'August l85ft.
Z. 4 « I . ^ ^ , ) ^ , . 5 l , ^ .

K o n k u r s
Postamts-Akzessistenstelle im siebenbürgischen

Postbezirke,
mit dem Gehalte jährlicher 300 fl, gegen Kau-
tionslcistung im Betrage von 400 f l , »st zu
besetzen.

Bewerber habcn ihrc gehörig dokumentlrten
Gesuche unter Nachweisung des Alters, der
zurückaclegten Studien, dann der Sprach- und
Postmanipulations-Kenntnisse bis zum 20. Sep-
tember ««58 im vorgeschriebenen Wcge bcl der
Postdircktion in Hcrmannstadt einzudringen und
darin anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Postbeamten oder Diener dieses Be-
zirkes verwandt oder verschwägert sind.
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Z. 461. a (!) Nr. 5036.,
Kundmachung, !

für die Verzehrungssteuer Pachtversteigerungen'
im Finanz - Bezirke N eust a d t l .

Von der k. k. Finanz-Bczirks-Direktion ln
Neustadt! wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Verzehrungssteuer in dem aus
d. beigeschlossenen Ausweise zu ersehenden Stcuer-
bezüke und von den nebenbei angegebenen Steuer-
objekcen, so wie der Bezug des <iner oder an-
dern Gemeinde allenfalls bewilligten Zuschlages
zu der allgemeinen Verzchrungssteuer im Wege
der öffentlichen Versteigerung unter nachstehen-
den Bedingungen in Pacht ausgeboten wird.

1. Die Pachlverhandlung wird bloß auf
Ein Jahr, d. i. für die Zeit vom l . Novcm-
ber l«7,>j b>ä 3». Oktober lk.'ii», mit oder
ohne Bedingung der stillschweigenden Erneue-
rung auch für die Vcrwaltungsjahre l«<>U und
>86l gepflogen, und eö wird im Falle eines
günstigen Erfolges für die längere oder kürzere
Pachtzelt mit demjenigen der Vertrag abge-
schlossen werden, dessen Anbot über den Aus-
lufspre.s sich als der vortheilhafteste darstel-
len wird.

2. Aus dem beiliegenden Ausweise ist be-
züglich der allgemeinen Verzehrungssteuer der
Ausrufspreis für den Pachtbezirk und die Steuer-
objektc, so wie der Ort und Tag, an welchem
die Pachtoerhandlung vorgenommen wird zu
entnehmen.

3. Zur Pachtung wird Jedermann zugelas-
sen, der nach den Gesetzen und der Landesver-
fassung hüvon nicht ausgeschlossen ist.

Für jeden Fall sind alle Jene sowohl von
der Uebernahme, als von der Fortsetzung einer
solchen Pachtung ausgeschlossen, welche wegen
eines Verbrechens mit einer Strafe belegt oder
welche in eine kriminalgerichtliche Untersuchung
verfallen sind, die bloß aus Mangel rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde.

Jene Individuen, welche zufolge des Strafge-
setzes über Gefällsübertrctungen, wegen Schleich-
handels, oder einer schweren Gcfallsübertretung
in Untersuchung gezogen und gestraft, oder
wegen des Abganges rechtlicher Beweise von
dem Strafverfahren losgezählt wurden, sind
durch sechs, auf den Zeitpunkt der Uebertretung,
oder wenn derselbe nicht bekannt ist, der Ent-
deckung derselben folgenden Jahre, als Pach-
tungöwerber ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Einge-
hung emes Pachtvertrages überhaupt, hat sich
der Pachtlustige vor dem Beginne der Pachtung
über Aufforderung der Finanzbehörde mit glaub-
würdigen Dokumenten auszuweisen.

4. Wer im Namen eines Andern einen An-
bot machen wl l l , muß sich mit der gehörig le-
galisirten Vollmacht seines Machtgebers bei der
Kommission vor der Limitation ausweisen, und
dieselbe ihr übergeben.

5,. Diejenigen, welche an der Versteigerung
Theil nehmen wollen, haben einen, den zehn-
ten Theil des festgesetzten Ausrufprciscs gleich-,
kommenden Betrag im Baren oder in öffentli-
chen Staats-Obligationen, wclche nach ihrem
zur Zeit des Erlagcs bestehenden Börsenwerthe,
angenommen werden, der Lizitationb-Kommission
als vorläufige Kaution zu erlegen.

Die Lose der Anlehen von den Jahren 1HA4
und !8AN aber weiden nach dem Nominal-
werthe angenommen.

Auch kann dafür, eine einverleibte Prag<
matikal-Sicherstellunqs^Urkunde mit Beibringung
des neuesten Grundbuch - oder Landtafel-Er-
traktes, worin der als vorläufige Kaution sicher-
zustellende Betrag bereits ersichtlich sein muß,
überreicht werden, welche jedoch zur Beurthei-
lung der Annehmbarkeit der Sichcrstellung auch
mit dem Acha'tzungsakte der verhypothezirten
Realität belegt sein muß.

Zur Erleichterung jener Pachtlustigen, welche
bereits Verzchrungssteuerpächter sind, wird ge-
stattet, daß in Betreff derjenigen Personen,
welche in dem Gebiete derselben leitenden Finanz-
Vczirks-Behörde , in deren Gebiete die Verzch-
runlMcuer'Versteigerung , an welcher sie Theil
nehmen wollen, stattfindet, einen oder mehrere

Verzchrungssteuer-Bezirke bereits gepachtet und
ihre dießfallige Kaution durch Erlag baren Gel-
des oder in Staatspapieren geleistec haben, statt
elner neuen vorläufigen Kaution lediglich eine
Erklärung genügt, daß sie ihre für die gegen-
wartige Pachtung bestellte Kaulion vorläufig
für ihrc künftige Pachtung ausdehnen.

Es muß jedoch in diesem Falle del betreffende
Pächter und beziehungsweise Pachtlustigc durch
eine an dem Tage der Pachtocrsteigerung aus-
gefertigte Bestätigung drr kompttencen Finanz--
Bezutö-Direktion nachweisen, daß er mit keinem
PachczinLrückstande uon der von ihm bereits ge-
pachteten Verzehrungsstcuer aushaste und daß auf
oie vo»l ihm als Kaution dieser Pachtung ge-
widmeten, amtlich aufbewahrten Geldbetrage
und öffentlichen Obligationen von keiner andern
Person ein Verbot oder Pfandrecht erwirkt sei,
uno überdieß muß derselbe sogleich die von dem
Eigenthümer der Kaution ausgestellte Urkunde
über die Widmung des baren Geldes oder der
öffentlichen Obligationen, mit welcher die Kau-
tlon für seine gegenwärtige Verzehrungssteuer-
Pachtu::g geleistet wurde, für die Pachtung,
welche er eingehen wi l l , und welche bestimmt zu
bezeichnen ist, derVerzehrungssteuer-Lizitations-
^ommission überreichen und dieser Kommission,
auch die ihr ausgefolgten, sür die gegrnwartlge
Pachtung vinkullrten öffentlichen Obligationen
sammt dem bezüglichen Erlagsschcine, oder die
Quittung über die hiefür erlegte bare Kaution,
und die Empfangsbestätigung der Staatsschul-
dcntilgungsfonds - Haupttassa, wenn die bare
Kaution bei dem Tilgungssonde fruchtbringend
angelegt wurde, übergeben.

6. Der im Ausweise benannte Steuer- und
rücksichtlich Pachtbezirk wird zuerst mündlich und
zwar, wenn in dem Bezirke zwei oder mehrere
Objekte zu verpachten sino, diese beiden oder meh-
rere Objekte zusammen ausgebotcn, es wäre denn,
daß kein Anbot für alle Objekte gemacht wer-
den sollte, in welchem Falle auch mündliche An-
bote für einzelne Steuerobjette des betreffenden
Bezirkes angenommen werden.

Die Gemeindezuschläge, wo solche bewilligt
sind, werden immer vereint mit der Verzeh-
rungssteuer ausgeboten und gesonderte Anbote
für die Zuschlage werden unter keiner Bedin-
gung angenommen.

?. Ebenso ist es gestattet, schriftliche Anbote
für die Pachtung des VerzehrungSsteuerbezuges
einzureichen.

d. Bel den schriftlichen Anboten ist Folgen-
des zu beobachten:
l») Dieselben müssen mit dem zu Folge H, 5 dieser

Kundmachung als Kautionsocpositum bestimm-
ten Betrage im Baren, oder in öffentlichen
Staatöobligationen belegt, oder mit dem Be-
weise versehen sein, daß dieser Betrag bei
einer Aerarial-Kassa, oder bei einem Ge-
fällbamte im Baren oder in Staatspapiercn
erlegt worden sei.

Wird die vorläufige Kaution mittelst einer
einverleibten Pragmatital-SicherstcUungs-Ur-
kunde geleistet, so muß dieselbe sammt den
übrigen im H. 5 angegebenen Instrumenten
mit dem Offerte vorgelegt werden. —
Dermalige Verzchrungsstcuerpächter, welche

ein schriftliches Offert überreichen, und von
der ihnen lm §. 5 zugestandenen Erleichte-
rung Gebrauch machen wollen, haben die dort
erwähnte Erklärung ihrem Offerte anzuschließen.

I>) Die schriftlichen Offerte müssen der oben im
Punkt <» aufgestellten.Regel gemäß, alle Steuer-
Objekte des im Offerte begriffenen und ge.
nau zu bezeichnenden Pachtbezilkes umfas-
sen, zugleich den für oen Pachtbezirk ange-
botenen Betrag mit Zahlen und Buchstaben
genau ausdrücken, und sind von dem Anbot-
steller mit seinem Vor- u»d Zunamen, dem
(5harakter und Wohnort zu unterzeichnen.

Parteien, welche nicht schreiben können, haben
daö Offert mit ihrem.Handzeichen zu un-
terfertigen, und dasselbe ncbstbei von dem
Namensfel tiger und einem Zeugen unter-
schreiben zu lassen, deren Charakter und Wohn-
ort ebenfalls anzugeben ist. —

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein
schriftliches Offert ausstellen, so haben sie in
dem Offerte beizusetzen, daß sie sich als Mi t -
schuldner zur ungetheilten Hand, nämlich Ei-
ner für Alle und Alle für Einen, dem Ge-
fälls-Aerar zur Erfüllung der Pachtbedingun-
gen verbinden.

Zugleich müssen sie in dem Offerte jenen
Mitofferenten namhaft machen, an welchen
auch allein die Uebergabe des Pachtobjektes
geschehen kann.

c) Diese Anbote dürfen durch keine der gegen-
wärtigen Kundmachung, oder den Lizitations-
bedingnissen entgegenlaufende.silauftl beschränkt
sein, vielmehr müssen dieselben die Versiche-
rung enthalten, daß sich Offcrent allen Be-
stimmungen dieser Kundmachung fügen, und
die ihm genau bekannten Pachtbedingnisse
(welche daher vorläufig bei dem im Punkte
l ! dieser Kundmachung genannten Behörden
und Gefällsorgancn einzusehen sind) pünktlich
befolgen wolle.

ll) Die schriftlichen Offerte können, so wie die
mündlichen, auf eine einjährige Pachtperiode,
mit oder ohne der Bedingung der stillschwei-
genden Erneuerung auf ein weiteres Pacht-
jahr gestellt werden.

<!) Wenn in dem Bezirke, für welchen ein schrift-
liches Offert überreicht wird, auch einzelnen
Gemeinden bewiUigteZuschlägecinzuhcben sind,
so wird in dem für die allgemeine Verzeh-
rungästeuer gemachten Anbote auch die Vcr-
pstichtung zur EinHebung und Abfuhr der
einzelnen Gemeinden insbesondere bewillig-
ten Zuschläge als einbegriffen angenommen,
wenngleich dieß nicht ausdrücklich im Offerte
angeboten sein sollte.

l) Die schriftlichen Offerte, welche dem Einga-
benstempel von «5 kr. unterliegen und für
die Offerenten von dem Zeitpunkte der Ein-
reichung, für die Gefa'llüverwaltung aber
erst von dem Tage, an welchem die Annahme
des Offertes dem betreffenden Offerenten be-
kannt gemacht worden ist, verbindlich sind,
müssen bei der k. k. Finanz - Bezirks - Direk-
tion in Ncustadtl versiegelt, iunerhalb der
im angehängten Ausweise festgesetzten Frist
überreicht werden.

Schriftliche Offerte, welche nach der für die
Einbringung festgesetzten Frist einlangen, so
wie solche, welche von den vorstehenden Be«
stimmungen im Wesentlichen abweichen, wer-
den nicht berücksichtiget.

T) Auf deiy Umschlage des schriftlichen OfferteS
müssen von Außen, nebst der Adresse der Be-
zirkSbehörde, bei welcher das Offert zu über-
reichen ist, der Steuerbezirk, auf den das

^ Offert gerichtet ist, genau und deutlich an-
gegeben werden.

^ Das Formular eines schriftlichen Offertes
ist aus der Anlage zu ersehen.

U. Die schriftlichen Offerte werden nach
geendeter mündlicher Versteigerung, und nach-

, dem alle anwesenden Lizitanten erklärt haben,
keinen höheren Anbot machen zu wollen, in Ge-

! genwart der Pachtlustigen von dem Lizitations-
Kommissär eröffnet und bekannt gemacht.

Mir der Eröffnung der schriftlichen Anbote
! schließt der Lizitationsakt und es wird bis zu dem
Zeitpunkte, wo von der kompetenten Behörde
über denselben entschieden sein wi rd , kein nach'
träglicher Anbot angenommen.

Die Finanz-Verwaltung behalt sich aus'
drücklich das Recht vor, je nach dem AuS-
schlage der mündlichen oder schriftlichen Anbote
die Resultate der Versteigerung für den Beznk
zu bestätigen, daher der für den Bezirk verblie-
bene Vestbitter von der Verbindlichkeit seines
Vestboteö bis zur oberwähnten Entscheidung üvcr
den Lizitationsakt nicht enthoben ist.

Mi t der Bekanntmachung der Nichtannahme
eines Anbotes werden die vorläufigen Kautio-
nen oder Kau t̂ionsdepositen zurückgestellt.

10. Wenn mehrere Parteien in Folge ei-
nes mündlichen Anbotes zusammen Bestbicter
geblieben sind, so haben dieselben ebenso, w»
cs oben Punkt 5 lit. l> für schriftliche Of fe^
bestimmt wurde, denjenigen unter ihnen "am<
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haft zu machen, an welchen auch allein die
Ucbergabe des Pachtobjektes und im gegebe-
nen Fallc die Aufkündlguug des Pachtvertra-
ges glschehen kann.

Würde die Zustellung der Aufkündigung
des Pachtvertrages von Seite des Aerars we-
gen Abwesenheit des Pächters oder des Be-
vollmächtigten nicht rechtzeitig geschehen können,
oder die Finanz-Behörde die persönliche Zu-
stellung nicht passend finden, so soll die Uebcr-
leichung der Aufkündigung bei der betreffenden
Steuerobrigkeit zur weitern Verständigung der
Partei die Wirkung der persönlichen Zustellung
vertreten.

l l . Wenn der gegenwärtige Tarif inH^ge
der Aenderung der Wahrung nicht eine ^ ü l

, Verhältnisse von l W : l05 entsprechende Er-
höhung erfahren, sondern die Gebühren mit ei-
nem von diesem Verhältnisse abweichenden Aus-
Maße festgesetzt werden sollten, so hat eiue Ver-
minderung oder Erhöhung des bedungenen Pacht-
zinses, beziehungsweise Abfindungsbetrages, im
Verhältnisse dieses höheren oder geringeren Aus-

maßes, von dem Tage angefangen einzutreten,
an welchem das neue Ausmaß in Wirksam-
keit tritt.

»2. Die allgemeinen Pachtbedingnisse kön-
nen bei dieser k. k. Finanz - Bezirks 5 Direktion
und den Obern der hierbezirkigen Finanzwache
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen

^werden.
! Von der k. k. Finanz - Bezirks-Direktion.
! Neustadt! am 25. August lv.',8.

F o r m u l a r
eines schriftl ichen Of fe r tes ;

(von Innen.)
Ich Endeögefertigtcr biete unter Verpflich-

tung der EinHebung und Abfuhr der allfälli-
gcn Gemeindczuschläge für die Pachtung der
allgemeinen Vcrzchrungösteuer von (folgt die
Angabe dcrStcuerobjckte) in dem Stcueramts-
bezirke (folgt der Name deb Steuerbczirkeö) für
die Zeit vom . . l«5« bis . . ltt59, den Iah-
rcs-Pachrschilling von . . . (Geldbetrag in Zif-

fern), d. i. (Geldbetrag mit Buchstaben), wobei

ich die Versicherung beifüge, daß ich die in
der Ankündigung ddo. . . und in den einge-
sehenen, daher mir wohlbekannten PachtbediNt
gungen enthaltenen Bestimmungen genau befol-
gen werde.

Als vorlaufige Kaution lege ich im Anschlüsse
den Betrag von . . . fl. . . kr bei. (oder)
lege ich die Kassaquittung über das erlegte Va-
dium bei.

Am »87,8.
! Eigenhändige Unterschrift mit Angabe

des Charakters und Wohnortes.

(Von Außen.)

Nebst der Adresse der Behörde, an welche
das Offert eingesendet wird, und Bezeichnung
de5 Betrages des beiliegenden Geldes oder der
Ämtbquittung:

Offert für dle Verpachtung der allgemeinen
Verzehrungbsteuer sammt Zuschlägen in dem
Steueramtöbezirke (folgt die genaue Bezeich-
nung der Steuerobjekte und des Steueramts-
bezirkes.)

A u s w e i s
zur vbiften 5N,nd,nachunft über den zu verpachtenden Steueramtsbezirk.

K 5»c a M e Obicfts. «o.,dc.n.,der Bczug ..„ , ,d/, . . ,^6 für für bic V ^ ' M ' ^ > (^»..-l ^s . „ „ „ „ . schriftliche ,, ,
^ d.s d 7 < ^ ? ' " ? / / ' ^ / ' ' ! . dc..Zusch>a.,bcwilIic,. ehr.-Stcmr ' Zuschl.g ^ " " " " " der vorzunehmenden Offcrt'r nng. Anme.kung
K Steueramtsbezirkes ' ^ ^ ^ ! ! ' ^ ! ' w i 7 - ' ^ ^ ' - ' . . . ^ ' r ' ^ ' ^ h r n n g ^ I ^ ^ M r i g . ^ ^ ^ ' ' ^

» «, n- ,<, Wein, Most . 5439 — — j - _ _ Z ß ^ D ^ ̂  " ̂  <«>
Nassenfuß . . . ^ ' , g ^ _ ^ __ b U ^ ^ ^ 3 . ^ ^ ^ ^

^ " ' ^ ^ 3 3 " 2 Z

^ " ;, (2) Nl. 4<W9
O d i k t.

d a ö " ^ ^'^"stcllunq deß Fouragededarfts fü,
fü> ^ ' " ^ ' ^ ' Gendarmerie - Z.'g5 > Kommando

"aml,ch vom ,. 9iooemi)c. l^5^ b.s Ende Otlodcr
ä».^tt, wild bei dc.n aef"ti»l.,i k. k. ^cjilksaml?
a>N l^l). S.pr.mber d. I . WolMlttaas um l !
Uhr tine Mmurndo - VelstciqclUl,g6at>hnldll,ng
Mittelst schriftlichen Offestc«, statlfl,,den.

Dc?s Elforontuß besteht in täglichen 2 Fon
lageportioncn ü ' / , Mehm Hafer, l«> Pfund
Heu und 3 Pfund Strcustlvh; der Haftr muß
pl'. Metz,n w'Nigststts 4^ Pfoi^d schw^ s.in,
"nd nicht ü̂ e> 2 Perz,'l',t Reuttrun,^öa!'fall cr^e.
den; —, ^as Heu m>,ß uüvnschlämmt »Md von
Nuter Qualität, das Blrcustvoh lrock.n, und
"le komplcte Fourage ^ Portion übe» Haupt vollwich
tig sein.

Hiezi, werd»n die Uxlerlnhmcr mit dem An-
ânge zur Theilnahme eingeladen, daß sie ihre

"Üt dem vorgeschriebenen l l l " / ^ Vadium belebten
^lscrte, mit der Bezeichnung von Außen: Offert
^6 N. N. für die Vornahme der Fourage-Lie.
sprung an daß k. k. Gendarmerie - Zugs-Kom-
"ando Goltschee", biü 30. September 0 I .
^"Mittastö um I I Uhr versiegelt zu überrci.
^ 'n habcn.
^^K . k. Bezirksamt Goltschee am 26. Juli l^58.

^ ^ 9 . :. (2s ' Nr. 3ttM>.

G d i k t.
^ Bom r. k. Bezirkamtts Neustadll wird hie,
Abl"s " ^ gemacht, daß die k, k. Mrundlastcn-
^ ^ll'Ngs- und Regulilungs-Lokal-Kommission
^ltschee in dn Anmeldun^ssache der Herrschaft >
. ^ltsch^ ^ ^ ^ ^ , V^ugsbnechtigtcn der Etcurr-
n^'nde Gtalldorf, für den angeblich in ?lmcrika
^ ksf^h^ Wcorg I u r a n aus Oberlappelverch
^ "s.Nr 4 , z„r Wahrung seiner Rechte, den
^ )ann Btnlifuz aus Ob<rtapprlverch Ha>»s Nt .2
f^ , " ' .no, l»<! iil l'nn dcr Ablösungs-Durch
zKŝ ,".6 ernannt habc, daher er dlmstlbcn ssine
yfz/le zu übcrleichl'n, oder persönlich zu crschei-
Ko^ ^^" " ^ ^ andnen Bevollmächtigten odig.r
^. "'"iss»on namhaft hu maävn habe.' w'dr'gens
^ . . ^ "''s der Verablaumung cnesplingenden

Httmligni Folgen sich ftlbss zuzuschulden ha.
" wlrd.

^ ' k Nczi.köamt Neussadtl am 22. Au^

Z. 4«2. a (») Dr. 3«85.
O d i k t.

Von dem gefertigten k. k. Bezirksamte wird
hlemit bekannt gemacht:

î s sei von Seite der k. k. Grundlasten-
Ablösungs- nnd RegulirungS-Lokal-Kommission
Gottschee in der Anmeldungssache der Herrschaft
Gottschee, gcgen die Holz« und Weidebcrcch-
tigten der Steuergcmeindc Rußbach für die
Mathias Rom'schen Erben aus Alttabor Konsk.
Nr. l , unbekannten Aufenthaltes, zur Wah-
rung ihrer Rechte Mathias Fink, aus Rußbach
Haus. Nr. I l , zum (.'urnwi- uä ncwm der
Ablösungs - Durchführung aufgestellt worden,
daher sie demselben ihre dießfälligen Behelfe
zu überreichen, oder persönlich zu erscheinen,
oder einen andern Bevollmächtigten obiger Kom-
mission namhaft zu machen haben, widrigcns
sie die aus der Verabsäumung entspringenden
nachlheiligen Folgen sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

K. k. Bezirksamt Neustadll am 17. Au-
gust l«.',8.

Z. 4«3. 2 (,) ' Nr. 2tt4^
«5 d i k t

Aus einer wider Ant^n O u h a d 0 l z ab ,c<
führten Untetsuchung wcg.n V«r!'rechts des
Diebstahlet, clliegen hiits'.fl ichlö ein Leintuch und
ein blaueS Tüchll, >vl.nnach die Eigenthümer ihr.'
Rechte daiauf nnch H 3,'»5» unt,r d,u Fol^n
o.s K. 35^i 2 t . P. O. in Iahresslist hierainlf'
geltend zu machen habcn

Neustadll am »7. ?lilqüst l « ' , ^ .
Z. »552. ( l ) Nr. I3 l3« .

, ^ f re ie^ iz i ta t ion.
' Von dem k. k. Landeägerichte Graz, als
Abhandlungs.Instanz nach Herrn JosefTschagcr
und als Substitutionsbehörde, wird die zum
Josef Tschagcr'schen Verlasse gehörige, m del
k. k steicrmälk. Landtafel einkommende Hen«
schaft Hcrbcrödorf, sammt Nebenrealitätel,,^zul
freien öffentlichen Versteigerung gebracht.

Die Herrschaft Hcrberodorf liegt mi G'a '
Kreise, eine halbe Meile von d " E i s e n s
Station Wildon, in einer sehr freundlichen und
gesunden Gegend. - ^s,„det sich auf

Das große Schloßgebau e ^
einer mäßigen Anhöhe m.t fthr n ^ ^ , „
sicht, und hat aUc s" ' 7 ^ / ^ ^ , l ! , Die
V n ^ H a ^ ^ e ^ d Mallunĝ^

befinden sich sämmtlich in der nächsten Nähe
des Schlosses.

Die Grundstücke der Herrschaft betragen ltttt
Joch »24» lDKlaf ter ; hierunter sind über I » 7
Joch schöne schlagbare Waldungen, sehr schöne
Obstgärten und über 2tt Joch Wiesen.

Ferner werden an Nebenrealitäten mitver-
kauft: die Realitäten Urb. Nr. 4», »2», 43«,
U»n, 45U, 45,9, 74U, 74», 743, 745, 753n
und 754 nä Herberödorf, dann Urb. Nr. 3tt,
3», 32, 33 und Urd. Nr. tt 26 St . Martin
und Urb. Nr. »6U nll Obwildon mit den zu
den Realitäten Urb. Nr. 74 l , 74U, und 459
gehörigen Wohn - und Wirlhschaftsgebäuden.

Das Flächenmaß dieser Realitäten betragt:
An Aeckern . . 52 Joch 339 lUKlft.

» Wiesen . . 35 » l l2«"j.<, »
„ Gärten . . — » 6 ^ ' ) , „ »
>> Weingärten . 3 » ^ ^
„ Weiden . . — >, 1 2 8 9 ^ „
" Wald . . . 25 » , l « 2 ^ „ »

zusammen . l l t t Joch ttiiii l_^Klst.
Die Herrschaft Hcrbersdorf, mit sämmt-

lichen angeführten Nebenrealitäten und mit Ein-
schluß des dazu gehörigen, auf 5849 si. 20 kr.
(5. M . geschätzten l'unllu» inijll-li^u« wird aus-
gerufen um U.'».9!N fl 5ll kr. C M . , unter
welchem Betrage kein Anbot angenommen wird.

Der auf besagten Gütern mitbieten will,
hat ein Vadium von ttttlw st C M., und zwar
entweder in Barem, oder in öffentlichen, auf
den Ueberbringer lautenden Obligationen nach
dem Kurswerthe am Lizitationstagc, oder aber
in Sparkassabücheln der steiermärk. Spalkassa
zu erlegen. —

'Auf Rechnung des Meistbotes hat der Er-
stehcr an intabulirten Posten »U.lwU st. CM.
zu übernehmen, weltere 3<>.<wtt f! CM. können
auf den erstandenen Realitäten liege,, gelassen
werden; der Mehrbetrag des Meistbotcs lst
binnen einem halben Iahie zu bezahlen.

Die Lizitation findet am »^.Oktober l^58
Früh um lU UHr im Rathssaale des k. k. Lan-,
desgerichtes i „ Graz Statt. ^

Die Lizitationsbcdingungen, Schätzungen
und sonstigen auf den Werth ^cr Realitäten
bezüglichen Urkunden könnev. zu Graz in der
Registratur des k. k. ^ande.tzgerichteö, oder m
oer Kanzlei des 5 )̂errn l)l-. Ludwig Thomann
in Graz, N<:uthor Nr. 45V, eingesehen werden.

Graz den 43. August IK58
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Z. !5>8. ( l ) Nr. 524
E d i k t ,

Aon dem k. k. Bezirksamte in Si t t ich, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es fti über das Ansuchen des Franz Kristof
von S t . Rochus, gegen Franz I l louar von S t .
l8 . i t , wegen aus dem Vergleiche vom 8. August 1855,
3. 2267. schuldige,, 270 si. E M . o, «. c., in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundvuche der Pf->lrgült S t . Veit
«,ll> U<b, Vis. 39 «Hl. Retls. Nr. 34 vorkommenden
Real i tät , im ^ciichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 535 f l , E M . , gewilliqet und zur Vornahme
derlclben die exekutive Real - Feilbietunsistagsatzuna. auf
den 27, September, auf dcn 28, Oktober und auf
den 29, November »858, jedesmal Vormittags um
10 Ul?r im Gcrlchtsortc mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die ftilzudiennde Realität nur bei der
letzten Feilbietung «uch unter dem Schätzungswerthe
an dei' Meistbietende» hint.ingryedc» werde.

D^s Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die ^izitations^cdiugniff,.' könne,, bei die?
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesch..i werden.

K. k, Bezirksamt in Si t t ich, als Gericht, am
26. Februar «858.

Z7"ll27,^ (^ N r7 s?!^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt«: L i t t a i , als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Anton Trebsche
von Slcinb,ück, du»ch seinen Machthaber Mar t in
Zdernivz von Littai, gegen Josef Weder vul^o Kramer,
von N.iftlich HauS-Nr . 5, wegen aus dem Urtheile
ddo. 6. M a i »857, Z. »375, schuldigen l0l) fi,
C M . c «. o . , in die exekutive öffentliche Ver
steigcrunq der, dem Letzter» gehörigen, im vormalig/n
Gcundbuchc der Herrschaft Wellenberg «nli Ulb.
Nr. l65 vorkommenden, zu Naselich Nr . 5 bei
Sagor gelegenen Realität sammt An-und Zugehör,
im gerichtlich erhobenen Schätzu.lgswerlhc von l 832 st
E M . , gcwil l iqet, und zur Vornahme derselben die
Feilbietungölagwtzungen auf den 27, September l, I . ,
auf din 25. Oklol'er d. I , und auf den 22. No.
vomier ,858, jedesm.ll Nachmittags von 3 — 6 Uhr
in Loco der Realität :nit dem Anhange bestimmt wo»
den, daß die feilzubietende Realität nur b<>i der
letzten Fcilbietung auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

D^s Schätzungsprotokoll. der G'.ilndl'uchser-
trakt und die Lizitalionsbedingnisse tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge.
sehcn werden.

K. k. Bezirksamt L i t ta i , als Gericht, am 22.
M a i 1858.

H «528. ( l ) Nr. 3 0 9 l .
E d i k t .

Von dem k. k Bezirksamte Wippach , als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Matthäus Baiz
von Vischne. gegen Anton Baiz von Vischne, nun in S t .
Gcorgi bei Z i l l i , wegen aus dem Vergleiche vom
8. August »557, Z. 3 l 3 3 , schuldigen Lebensunter,
tialtes «.».< ' , . , in die erckutive öffentliche Ver>
steig.iung der, dem Letztern gehörigen, i,n Orundduche
der Pfarrgült S t . Stefani zu Wippach »„l> Urd,
Nr. l , Rektf. Z. 2. im gerichtlich erhobenen Schäl-
lungswerthe vcn 2,80 f!̂  E M . , gewilliget und zur
Vornahme derselben die FeildietunqZlags<,tzungen
auf den 2. Oktober, auf den fi, Noveml'er und
auf den 4. Dezember «858, jedesmal Vormi t ,
tags um 9 Uhr im Inen rei »itan mit dem
A»hange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten F»ilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angeqeben werde.

Das Schätzlmgspiotokoll, der Grundbuchscx.
trakt U!,o die Lizitationsbedinqnisse tonnen bei dic.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
gesehen wcrden.

K. r. Bezirksamt Wippach, als Gericl t, am 27.
J u l i »858.

Z^ I5 ,29 l l ) ' N r . " 2 4 5 ^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Wippach, als
Gerickt, wird hiemit bekamt gcmacbt:

Es sei über das Aüluchcn des Johann Vcrzhon
von Oversell», gegen Bartholoma Machnizh , von
Grische Nr. 9 , wegen aus dem Vcrqleiche vom
,8. Jun i ,855, Z, 3595 . schuldigen 25 fl. E. M
a. «. <v, in die exekutive öffenllichc Versteigerung
der, dem Lctztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Senoschezt) 8«l) l lrb Nr. 4 ^ 2 , Rektf.
H. 3. z)»l^. 47, vocromment-en Realität, im gerichtlich
tlhovenen Schätzungswerts von «300 fl. 30 kr.
C M . , qewilligei und zur Vornahme derselben die
exekutiven Fcilbietungsligsatzungm aufden l ö .Sep -
tember, aufd ln >6. Oktober u»d a»f den 20 November
»858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der dießge'
"chtUchen AlncZkanzlei mit dem Anhange bestimmt
»vorden.daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten

Feilbielung auch unter dcm Schatznugswerthe an
den Meistbietenden hintanqegcben werde.

Das Schatzungspiotokoll, der Gruudbuchsex
trakt und die lüzitationsbldingnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am l7 .
Jun i »858.

6. «530. ( I ) Nr. 2758
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Wippach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Eugen Maier
von LeutciN'urg, .a/gen Josef ^amschek von Lozhk,
>vegcn aus dem V^ le iche ddo. >2, März l855,
?. «4,7, schuldigen 200 st E M . c. 8. o. , in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dein Lctztern
gehörigen, im Grundbuchc ^ut^ndurg uul) Urd
Fol.4^1, vorkommenden ^ Hübe, dann der im Gcund
buche der Herrschaft Wippach 8>ll) Urb Fol, 275,
und dcr im Grundbuche Haasberg «ul) Urb. Fol . l85,
und Urb. Nr. 67, vorkommenden, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerts von »280 fi. C. M . go
williget, u»d zur Vornahme derselben die Feilbielungs.
t^gsatzul'glN auf den l8 . September, auf den !6. Olto
der und auf den 20, November >858, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in la«o rei »ilau mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubicr
tendc Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchsextrakt
und cie L>zltat!on5bcdingt',>sse tonne,, bei diesem Be»
ziiksaintc in den gewöhnlichen Amtsstunden eingcfthen
werden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 6.
J u l i l«5«

3. «536. l l ) Nr. l«09.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte ^ra inburg, als Ge
richt, wi id hiemit bekannt geuulcht:

Es sei über das Ansuchen drö Herrn Dr, Josef
Burger, als Mar ia ?llia»zhizh'schcr V»'rlc,ßlulatos
von Krail iburg, ge«en Josef Sormann von Feiliritz,
wegen !,us dem Urtheile vom 27. Jänner l85?,
Z. 222, scbuldige,, l0()0 st. E. M . <-, «. <:,, in die
' xckutiv^ öffentliche Versteigerung der, dem ^tztere,
gehörigen, im Grundbucbe der Stadlkammeramtsgilt
Krainburg <<nl) Post. Nr . 252, Nctrf. Nr. 4 5, vor-
kommenden Kaifchenrealität sammt An und Zuqehör,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhc t'rn 800 ft.
E M . , gewilligct und zur 2iornahme derselben die
drei Feilbietungstagsatzungcn auf den 25. Sep.
ttmber, auf den 26. Oktober und auf den
26. Noveml'er 1858, jedesmal Vormittags »m
9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dem Anhange
b. stimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Ecbätzungswcrthe an den Meistbietende» hinl.lngege
bcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs.x.-
lrakt und die Lizitationßbedingnifse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein,
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
6. Juni «858.

Z. «539. ( l ) Nr. ,2955.
E d i k t

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte in
l'aibach wird biemit den Mina Archcr'schen Pl.'piUen,
der Josefa Gräfin v. Auersperg und ApoUonia Krem-
scher erinnert:

Es habe I^kol? Archer durch Herrn D r . 3tudolf
wider sie die Klage auf Verjährt ^ und «Hrloschen-
errlärung dcr, auf dcr im G-undbuche Pcpensseld
«»!) Rrt i f . Nr. 4» vorkommenden Realität haften.
de>, S.itzposten, a l s :
») im Grunoe des Kaufrechtvertrages ddo. «8. Au-

gust <8U0 die Forderung der M ina Archcr'schen
Pupillen pr. 4l)0 fl,;

!i) der Kauficchlsoertrag ddo. 18 August »800, zu
G'.inst.» dcr Josefa Hrafm v. Auersperg, und

c) der Eheuertraa. ddo, 20. Jänner ,808, zu Gun-
sten dcr Apollonia Kremscher «u!» l»r.'l«». «^. Ali-
gust d. I . , Nr. l2 ! )55, hieranns eingebracht,

worüber zur osdcntlichen Veih^ndlung die T.'gsatzung
auf den 19. November d, I , mit dem Anhange dls
§, 29 a G. O. angeordnet uild den Geklagten
wegen ihres unbekannt«!, Aufenthaltes Herr D r .
Ura»ich als ^ni-.itnl- n<j »,'l'un auf ihre Gefahr und
Kosten btstcllt wurde.

D.ssen werden dieselben zu dem Ende ver.
staubiges, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst z»
erst einen, oder sich einen andern Sachwalter z»
bestallen und anher namhaft zu machen haben, widri-
aens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Lai!)<ich am «4.
August «858.

l Z . «510 ( ! ) Nr. 13058.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bczirt'sgenchlc wird hicmit
der unbekannt wo beftüdlichen Äl">ia Srimschct
bekannt gemacht:

Es t)5l'e gegen dieselbe Jakob Klopzhizh von
Scliischfa die Klage l^pl-izh« «6. d. M>, Z, «3058,
auf Bezahlung einer schuldigen Darkhtnssumme
pr. 100 fl. überreicht, worüber derselben Herr Dr .
Rudolf ,,Is Kurator bestellt, und die Tagsatzung
zum summarischen Vüf. lhren auf den 23. November
d , I . früh 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt wurde.

Hievon wird dieselbe zu dem E>'de verstaxdiget,
d '̂ß sie cillenfalls selbst zur obigen Taasatzung zu
l'sschlinen, oder einen ander» Sachwalter zu be,
stellen und anher namhaft zu machen wlffcn werde,
w i H M N s diese Rechtssache mit dem ihr aufge.
st,l,^t,<n Kurator velhaudelt werden würde.

Liibach am l7 . August «858.

Z. '«5 4 , ' " (̂ 1) Ur . ' I3"!!l87
E d i k t .

Das gefertigte k. k. Bezirksgericht gibt bekannt:
daß üb»r die Klage der Frau Karolina Hah>,, gegen
Frau Wilhelmiue Reiter von Zi l l i und Herrn R.
Reiter, i-osp, deffen liegenden Verlaß, pell», »5« f l .
37 kr., Herr Dr . Uranizh, Ho fhund Geiichtsadvokat
hier, als l>,l:»!«,- «.I .i<-,„m bestellt und die Tas;.-
satzung auf den 26. November d. I Vormittag
9 Uhr hiergerichts mit dem Anhanqe des §. ! 8 d.
AUerh. Enlschl. vom «8. Oktober,845, angeordnet
worden ist.

Dessen werden die betreffenden, diesem Geril.te
»nbekanntn E'ben des R. Reiter zur Wahrung
ihrer Rechte unv Bcnehmung hiemit erinnert.

K. k. städt deleg, Bezirksgericht Laibach am «9.
August ,858,

^ «54^ (7) ^ " " Nr^ I2S0, .
E d i k t .

Das r. r. städt dcleg. Bezirksgericht liaivach
Nlacht bekannt:

Es sei in der Erekutionssache des Herrn Dr .
Mal lhaus Kauzhizh uno ^r. iu Theresia Kauzhizh,
gegen Andreas Pctcrza von Waizh, wegen schuldigen
400 fi. o, ». « , zur Veräußerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche der Pfalz Laibach 8„ l ,
Rektf. Nr. < 6 vorkommenden, qerichllich auf
l.".I9 fi. 20 kr. geschätzten, in Waizh gelcgen,"
Halbhube die Tagsatzimg auf den 27. Sipllmbel' '
!i7. Oktober und 26. November d. I . , jedesmal
Volm!tt. i^s von 9 bi« ,2 Uhr tiifrglrichts mit dc,N
Anhoi'ge angeordlirt worde», , daß dieselbe erst »'ei
der dritten Fü'lbietlmMagsatzung u>,ter dcm Schat»
zungswcrthe zugeschlossen wird.

Hiezu werde» Kauflustige mit dem Beisatze vvrge,
laden, laß jeder Lizitant im Vadium vou «40 fi. zu
erlegen hat und die öizitationsvedin^iisse so wie der
Grundbuchserlrakt Hieramts eingesehen werden können.

K k. städt. deleg Bezirksgericht üaibach am
, ! . August ,858.

E d i k t .
Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte in

Laibach wird hiemit bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen des Jakob Habilsch,

Kurator dcs als V.rjchwender erklärten Andrea«
Stubzh.ir, zur Anmeldung und Liquidirung der For»
derungsn an diesen Letztern die Tagsatzung auf den
30. September d I . Vormittag 9 Uhr hiergcrichts
anqeordoet worden.

Es werden hiemit alle Jene, welche eine Ford«,
rung an den Prodigus Andreas Stubzhar zu. stellen
haben, zur Amnelduiig und Liquidirung dieser ihrer
F^lderungen bei der oben angeordneten Tagsatzung
zu erscheinen vorgeladen.

K. k. städt, deleq. Bezirksgericht Laibach am
«8. August l858.

Z7 ! 54 l̂  ( I ^ ÄirT'?339 «̂
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hie,
mit bekannt gemacht:

Es s,i über Ansuchen des Anton Anschur, gegen
Fr„nz Siuz. wegen dem Elstern aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom l8 . August !8'»7, Z. «9966, schuldiger»
Be t rags pr. 7 fi., die lxckutive Hcilbieluug dcr, de^
Erlkutcn gehörigen zu Ganizhe liegenden, im Grun0'
buche Ganizhhof «,,!> Nettf. Nr . 5 vorkolnmenbcr»,
gerichtlich ouf 7 l2 fi, 20 kr. bewertheten Realilä't
bewilliget, und zu dern Vornahme die drei Feil-
bietungtagsal>u»gen auf den l . Oktober, 2. NovlM-
ber u»d >. Dezember d. I . , jedeönial von 9 l)is
«2 Uhr Vormittag hiergcrichls nnt dein Anha"ge
bestimmt, daß die gedachte Realität nur bei ^ r
drilteu Feildietungslagsatzuug auch unlcr dem Sch^l '
zuxgsweithe hintanffcgeben wird.

Hirvon werden die zllaufiustigen mildem Beisahe
verständiget, daß die Lizitationsbedl'ngnlfse, das Schä>
^,'iqsprotokoll ur>d der Grundbuchsfrlrakl tägliw
in r.n gewöhnlichen Amlsstunden eingesehcn wd'den
können.

H. t. städt. beleg. Bezirksgericht Lal'bach " "
25. August 1858.


